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herzlich willkommen an der Uni.
Die Arbeitsgruppe „Didaktik der Informatik“ heißt Sie

Bildquelle: Uni Hildesheim

https://www.uni-hildesheim.de/media/_processed_/a/d/csm_galerie-campus-samelsonplatz-haupteingang-foto-daniel-kunzfeld_6f4150bfdc.png
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Aktuelle Version dieses Foliensatzes

Bildquelle: Björn Stelley/Johanniter Unfall Hilfe e.V. über https://www.presseportal.de/pm/14240/5038217

Informatikdidaktische Fragestellungen 
rund um QR-Codes (Auswahl):
• Wie funktioniert das?
• Was ist die „fundamentale Idee der 

Informatik“ dahinter?
• Wie (und vielleicht auch: womit) lässt 

sich diese vermitteln?
• Wer sollte etwas über QR-Codes 

lernen, warum und wozu?
• Was denken bspw. Schülerinnen und 

Schüler zu Phänomenen im 
Zusammenhang mit QR-Codes?

• …

https://www.presseportal.de/pm/14240/5038217
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Perspektiven des Lehrkräftebedarfs in Niedersachsen: 

Position der Hochschulen des Niedersächsischen Verbundes zur Lehrerbildung  

 

Die Hochschulen im Niedersächsischen Verbund zur Lehrerbildung begrüßen die gemeinsam von MK 

und MWK vorgestellte Prognose zum Lehrkräftebedarf in Niedersachsen
1
 sowie die von den Ministe-

rien auf Basis des ermittelten Zahlenmaterials ergangenen Vorschläge zur hochschulischen Lehrkräf-

tebildung und unterstützen nachdrücklich eine kontinuierliche Weiterentwicklung dieses wichtigen In-

struments. Gleichzeitig betrachten die Hochschulen die durch die Untersuchung deutlich gewordenen, 

teilweise sehr bedenklichen Entwicklungen in der niedersächsischen Lehrkräftebildung, insbesondere 

das Missverhältnis zwischen dem aktuellen und dem zukünftig erwarteten Lehrkräftebedarf und den 

Studierendenzahlen, mit großer Sorge: 

Lehrkräftebedarf in Niedersachsen bis 2030: 

 Hoher Bedarf  Hoher, aber gedeckter 
Bedarf*  

Überangebot an Lehrkräf-
ten 

Grundschule  X  
Haupt-/Realschule X   
Gymnasium      X ** 
Berufsbildende Schulen X   
Sonderpädagogik        X ***   

* bei gleichbleibenden Studierendenzahlen ** Ausgenommen: Fächer des besonderen Bedarfs. ***Aufgrund eines Aufwuch-
ses von Studienplätzen ist von einer leichten Entspannung der Situation in den kommenden Jahren auszugehen.  

Der Lehrkräftebedarf ist besonders im Bereich des Lehramtes für Haupt- und Realschulen beträchtlich, 

während die Zahl der Studieneinsteigerinnen und -einsteiger in diesen Lehrämtern und die aktuelle 

Absolventenzahl demgegenüber zu niedrig sind. In diesem Lehramt bestehen zwar grundsätzlich hin-

reichend Studienkapazitäten an den Hochschulen, freie Studienplätze werden jedoch in zu geringem 

Umfang angewählt. Aufgrund der Maßnahmen zur Sicherung der Unterrichtsversorgung in den Haupt- 

und Realschulen Niedersachsens wird der Mangel an ausgebildeten Lehrkräften auch Auswirkungen 

auf die anderen Lehrämter nach sich ziehen. Jedoch auch in den Lehrämtern für Sonderpädagogik und 

für die berufsbildenden Schulen entsprechen die Absolventenzahlen nicht den aktuellen Bedarfen. In 

der Sonderpädagogik zeichnet sich allerdings hier aufgrund eines Aufwuchses an Studienplätzen eine 

leichte Entspannung in den kommenden Jahren ab.  

Die Bedarfe werden sich aufgrund der bildungspolitischen Entscheidungen der jüngeren Vergangen-

heit voraussichtlich weiter verschärfen (Ausbau Ganztagsangebot, Inklusion, Maßnahmen zur Sprach-

förderung etc.). Wir bezweifeln, dass sich diese Entwicklung allein durch Imagekampagnen und inten-

sive Bewerbung der entsprechenden Studiengänge oder entsprechende Beratung abmildern lässt.  

Im Lehramt für Gymnasien zeigt sich zugleich ein gegenläufiger Trend. Nach aktuellen Bedarfsberech-

nungen wird ab 2021 ein Überangebot an Lehrkräften mit dem Lehramt an Gymnasien bestehen, so 

dass es zu Wartezeiten am Übergang von den Hochschulen in die Studienseminare kommen wird. 

                                                           

1
 „Bedarfsgerechte Ausbildung von Lehrkräften“, vorgestellt in der Sitzung des Verbundes am 15.11.2019 

Quelle (linker Auszug): Handelsblatt Online, siehe URL in der Adresszeile

Quelle (rechter Auszug): Niedersächsischer Verbund zur Lehrerbildung (2020): Perspektiven des Lehrkräftebedarfs
in Niedersachsen, Stand: 03.04.2020, online abrufbar unter https://www.lehrerbildungsverbund-niedersachsen.de/dateien/Verbundposition_Bedarfsprognosen_2020_04_03.pdf

https://www.lehrerbildungsverbund-niedersachsen.de/dateien/Verbundposition_Bedarfsprognosen_2020_04_03.pdf
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Mind Map

Grundlegendes

‒ Das Studium ist in Modulen strukturiert, die z. T. aus unterschiedlichen 
Veranstaltungen (bzw. Vorlesung, Übung, Seminar, …) bestehen können.

‒ Im polyvalenten 2-Fächer Bachelor mit Lehramtsoption gibt es zudem noch 
mehrere Schulpraktika und Seminare.

‒ Im Master folgt die Praxisphase.

‒ Der Arbeitsaufwand von Modulen wird in Leistungspunkten (LP) gemessen. Dabei 
entspricht 1 LP einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von durchschnittlich 
30 Stunden Arbeitsbelastung.

‒ Ein Bachelorabschluss entspricht insgesamt 180 LP. Für die Polyvalenten 2-FB-
Studiengänge Informatik bedeutet dies, dass neben den Informatikmodulen
Module des Zweit-/Erstfaches und des Professionalisierungsbereichs studiert 
werden müssen.

‒ Ein Masterabschluss entspricht insgesamt 300 LP, im Master sind somit noch 
120 LP zu studieren.
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Grundlegendes

‒ Regelstudienzeit: 6 Semester (Bachelor), 4 Semester (Master)
→ ø 30 LP / Semester

‒ Ein Modul besteht aus verschiedenen Veranstaltungen (Vorlesungen, 
Übungen/Tutorien, ...)

‒ Hinweise zu den Modulanmeldungen finden sich in den jeweiligen Veranstaltungen 
im LSF.

‒ Module werden mit einer Prüfungsleistung (je nach Modul unterschiedlich: bspw. 
Klausur, mdl. Prüfung, Hausarbeit, Portfolio, ...) abgeschlossen.

‒ Anmeldungen zur Prüfung finden im Laufe des Semesters statt (Hinweise in 
jeweiligen Veranstaltungen beachten)

‒ Ein Modul gilt bei einer Note von 4,0 oder besser als bestanden. Es gibt u.U. 
Wiederholungsmöglichkeiten. 

‒ Einzelne Veranstaltungen im Modul können auch unbenotet sein (Studienleistung).

Mind Map
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Mind Map

Hinweise

- Die Werte für die pro Semester zu erwerbenden Kreditpunkte sind Richtwerte. Genauso sind die auf den 
späteren Folien formulierten Verlaufspläne nur mögliche Belegungs-Empfehlungen.

• Beachten Sie aber ggf. geltende Zugangsvoraussetzungen (bspw. müssen für eine Belegung von 
„Datenbanken“ sowohl „Einführung in die Informatik“ als auch „Programmierpraktikum“ erfolgreich 
absolviert worden sein).

‒ Die meisten Veranstaltungen werden entweder nur im Sommer- oder Wintersemester angeboten
→ bei der Planung des persönlichen Studienverlaufsplans berücksichtigen!

‒ Einige wenige Module – bspw. das Allgemeine Schulpraktikum (ASP) – verlangen eine frühzeitige Anmeldung
→ rechtzeitig informieren

‒ Grundlage sind Studien- und Prüfungsordnung in der für Sie geltenden Fassung!

• „Studienordnung für das Fach Informatik Polyvalente Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengänge (B.A. / B.Sc.)“, 
https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9614, aktuelle Fassung 
vom 10.5.2021

→ Polyvalenz: eine Studienordnung für viele verschiedene Studienvarianten

• „Studienordnung für das Fach Informatik Master-Studiengang „Lehramt an Haupt- und Realschulen“, 
https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9615, aktuelle Fassung 
vom 10.5.2021 

https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9614
https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9615
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English Applied Linguistics
Informatik als Zweitfach (57 LP)

… als Ergänzungsfach (15 LP)

Sport, Gesundheit und Leistung … als Zweitfach (57 LP)

Umweltsicherung … als Ergänzungsfach (15 LP)

Wirtschaft Plus … als Zweitfach (57 LP)

Polyvalenter Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengang Informatik

Lehramtsoption Haupt-
 und Realschule

Individuelle 
Studienvariante

Definierte 
Studienvariante

… als drittes Fach (36 LP)

… als Wahlpflichtfach (21 LP)

… als Ergänzungsfach (15 LP)

… als Hauptfach vertieft im Umf. eines 
Wahlpflicht- und Ergänzungsfachs (102 LP)

… als Hauptfach vertieft im Umf. 
eines Wahlpflichtfachs (87 LP)

… als Hauptfach vertieft im Umf. 
eines Ergänzungsfachs (81 LP)

… als Zweitfach (57 LP)

Informatik als Erstfach (66 LP)

… als Zweitfach (57 LP)

Informatik als Erstfach (66 LP)

Varianten des Polyv. Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs Inf.

jeweils zu belegende/wählende 
Module sind der Anlage zur 

Studienordnung zu entnehmen!
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Studienverlaufspläne
Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 160 - Nr. 06 / 2021 (10.05.2021) - Seite 3 - 

Studienordnung für das Fach Informatik 
Polyvalente Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengänge (B.A. / B.Sc.) 

 
Auf der Grundlage des § 44 Absatz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in 
der Fassung vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert mit Artikel 4 des 
Gesetzes vom 16.03.2021 (Nds. GVBl. S. 133), hat der Fachbereich 4 –Mathematik, Natur-
wissenschaften, Wirtschaft und Informatik der Universität Hildesheim am 27.04.2016 die fol-
gende Studienordnung für das Fach Informatik in den Polyvalenten Zwei-Fächer-Studiengän-
gen (B.A. / B.Sc.) beschlossen. 
 

 
§ 1 

Aufgaben der Studienordnung 
 
(1) Die Studienordnung für das Fach Informatik enthält die Regelungen für ein ordnungsge-
mäßes Studium im Fach Informatik im Sinne der jeweils gültigen Prüfungsordnungen der Po-
lyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengänge (B.A. / B.Sc.). 
(2) Die Studienordnung legt – in Verbindung mit der jeweiligen Prüfungsordnung – den Inhalt 
und den Aufbau des Studiums fest und dient als Grundlage für die Planung des Studiums 
seitens der Studierenden, für die Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehran-
gebots. 
 
 

§ 2 
Umfang und Gliederung des Studiums 

 
(1) Der Umfang und die Gliederung des Studiums im Fach Informatik sind abhängig von der 
gewählten Studienvariante, die entsprechenden Regelungen finden sich im Anlage 1 zu dieser 
Studienordnung. 
(2) Grundsätzlich kann das Fach Informatik im Rahmen der Polyvalenten Zwei-Fächer-Ba-
chelor-Studiengänge (B.A. / B.Sc.) wie folgt belegt werden: 
 

 

Bezeichnung Studienvariante Abkürzung Gliederung Gesamtzahl 
Leistungs-
punkte (LP) 

Im Fach In-
formatik be-
legbar 

Lehramtsoptionen 

Unterricht in der 
Sekundarstufe 
 (Lehramtsoption Haupt- und 
 Realschule) 

Inf_Us Erstfach:  57 LP Fach + 9 LP Bachelor-Arbeit 
 

66 LP 
 

 ja 
 nein 

 Zweitfach 57 LP Fach 57 LP  ja 
 nein 

Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung – Individuelle Studienvarianten1 

Anwendungsbezogene fachliche  
 Vertiefung:  
Hauptfach  

Inf_AH Erstfach:  57 LP Fach + 9 LP Bachelor-Arbeit 
 

66 LP 
 

 ja 
 nein 

 Zweitfach: 57 LP Fach 57 LP  ja 
 nein 

                                                
1 

- Es folgt exemplarisch ein Einblick in den 
Studienverlauf des Polyvalenten Zwei-
Fächer-Bachelor-Studiengangs in Informatik 
mit Lehramtsoption.

- Sollten Sie eine andere Studienvariante 
studieren, so können Sie die für Sie 
vorgeschriebenen Module bzw. 
Wahlmöglichkeiten der für Sie gültigen 
Studienordnung (insb. Anlage 1) entnehmen.

Quellen: https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9614 und
https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/lehramt/lehramt-studieren-grund-haupt-und-realschule/ (Stand/abgerufen 22.10.2022)

https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9614
https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/lehramt/lehramt-studieren-grund-haupt-und-realschule/


Folie 11

Studienverlaufsplan Polyv. 2-FB Informatik (Lehramt) 57 bzw. 66 LP

INF-B11

„Einführung in die Informatik“

(VL+Ü, 6 LP)

INF-B12

„Programmierpraktikum“

(PR, 5 LP)

1. Semester

Winter-
semester

INF-B21

„Algorithmen und Datenstrukturen“

(VL+Ü, 6 LP)

INF-B22

„Schulbez. vis. 
Programm.“

(PR, 3 LP)

2. Semester

Sommer-
semester

INF-A11

„Datenbanken“

(VL+Ü, 6 LP)

INF-A12

„Datenbankpraktikum“

(PR, 5 LP)

3. Semester

Winter-
semester

INF-A21

„Praktikum Systemadministration 1“

(PR, 5 LP)

INF-A32

„Didaktik der 
Informatik 1“

(VL+Ü, 3 LP)

4. Semester

Sommer-
semester

INF-A31

„Fachwissen-
schaftl. Seminar 
mit Schulbezug“

(SE, 3 LP)

INF-V11

„Medieninformatik“

(VL+Ü, 6 LP)

INF-A33

„Seminar zur 
Didaktik der 
Informatik 1“

(SE, 3 LP)

5. Semester

Winter-
semester

Bachelorabschlussmodul

(9 LP)

6. Semester

Sommer-
semester

Wenn Informatik das Erstfach ist, kann die  Bachelorarbeit in 
Informatik/Informatikdidaktik geschrieben werden. Im Fall von zwei 

gleichwertigen Fächern kann das Erstfach hierzu später gewechselt werden.

Wenn das Neben-/Zweitfach nicht 
Mathematik ist, dann ist hier zwingend 

„Lineare Algebra“ zu wählen.

Es sind Module wählbar, zu denen 
Veranstaltungen im Winter- oder  

Sommersommersemester angeboten werden.

Stand: März 2023, Änderungen während Ihres 
Studiums sind sehr wahrscheinlich, Wechsel in neue 

Studienordnung dann möglich (Übergangsregelungen 
gewährleisten Wechselmöglichkeit)

INF-V2X

Wahl zur Vertiefung

(6 LP)

Zu diesem Modul werden derzeit keine Veranstaltungen 
angeboten. Bitte wenden Sie sich zur Abstimmung von  

alternativ/ersatzweise anrechenbaren Veranstaltungen an 
Ihre Fachstudienberatung.
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Professionalisierungsbereich Erziehungs- und Sozialwissenschaften:
Berufsorientierung Lehramt

Quelle: https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/lehramt/lehramt-studieren-grund-haupt-und-realschule/ (Stand/abgerufen 22.10.2022)

https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/lehramt/lehramt-studieren-grund-haupt-und-realschule/
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Studienverlaufsplan „Wirtschaft Plus“ (57 LP)

Quelle: https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/wirtschaft-plus-bachelor-of-science-bsc/ (Stand/abgerufen 30.03.2022)

- Studienprogramm „Wirtschaft Plus“ 
ist eine definierte Studienvariante im 
Polyvalenten Zwei-Fächer-
Bachelorstudiengang

- Rahmenstudienordnung: 
https://www.uni-
hildesheim.de/qm/processmanagement/dow
nload.php?fileID=4671

- Informatik kann hier als 2. Hauptfach 
mit 57 LP gewählt werden

https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/wirtschaft-plus-bachelor-of-science-bsc/
https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/download.php?fileID=4671
https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/download.php?fileID=4671
https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/download.php?fileID=4671
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Studienverlaufsplan „Wirtschaft Plus“ (57 LP)

INF-B11

„Einführung in die Informatik“

(VL+Ü, 6 LP)

INF-B12

„Programmierpraktikum“

(PR, 5 LP)

1. Semester

Winter-
semester

INF-B21

„Algorithmen und Datenstrukturen“

(VL+Ü, 6 LP)

2. Semester

Sommer-
semester

INF-A11

„Datenbanken“

(VL+Ü, 6 LP)

INF-A12

„Datenbankpraktikum“

(PR, 5 LP)

3. Semester

Winter-
semester

4. Semester

Sommer-
semester

5. Semester

Winter-
semester

6. Semester

Sommer-
semester

Wenn das Neben-/Zweitfach nicht 
Mathematik ist (gilt bei Studiengangsvariante 

„Wirtschaft Plus“!), dann ist hier zwingend 
auch „Lineare Algebra“ zu wählen.

Es sind Module wählbar, zu denen 
Veranstaltungen im Winter- oder  

Sommersommersemester angeboten werden.

Stand: März 2023, Angaben ohne Gewähr! Es gilt 
die jeweils für Sie gültige Studienordnung 

Auswahl aus

INF-B22,
INF-A21,
INF-A3x,
INF-V11,
INF-V2x

sowie weitere
Auswählmöglichkeiten

(nach Rücksprache)

(29 LP)

je nach Grad der fachlichen Vertiefung ggf. 
mehr Auswahlmöglichkeiten als in anderen 
Studienvarianten, Studienordnung beachten!
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Mind Map

Bachelorarbeit

‒ Kann grundsätzlich begonnen werden, sobald 120 LP erworben wurden
bzw. im POS eingetragen sind.

‒ Kann im polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang nur in Informatik geschrieben 
werden, wenn Informatik Erstfach ist.

‒ Kann dann beispielsweise in „Didaktik der Informatik“ oder in jedem anderen Bereich 
geschrieben werden.

‒ Vorschläge für Themen finden sich im Internet oder auf Aushängen.

‒ bspw. hier: https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-
der-informatik/abschlussarbeiten/

‒Meist ergeben sie sich aber auch aus persönlichen Gesprächen mit Lehrenden oder 
auch aus Fragestellungen in vorangegangenen Seminaren.

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-informatik/abschlussarbeiten/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-informatik/abschlussarbeiten/
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Mind Map

Was kommt nach dem Bachelor?

Bei außerschulischem Berufsziel oder falls sich das Berufsziel
im Laufe des Studiums vom Lehramt entfernt :

‒ manche Studiengangsvarianten (bspw. Wirtschaft Plus) zielen darauf ab, Sie mit Ihrem 
Bachelorabschluss für einen direkten Berufseinstieg zu qualifizieren (vgl. https://www.uni-
hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/wirtschaft-plus-bachelor-of-science-
bsc/#c112879)

‒ ggf. weitere Studienanteile nachstudieren und einen Fachmaster anschließen

‒ für Führungsaufgaben, wissenschaftliche Karriere, … einen Fachmaster anschließen (ggf. 
Nachqualifikationen erforderlich)

Bei Berufsziel Lehramt:

‒ mit entsprechendem Masterstudiengang (120 LP) weitermachen

• Master of Education (Haupt- und Realschule)

https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/wirtschaft-plus-bachelor-of-science-bsc/
https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/wirtschaft-plus-bachelor-of-science-bsc/
https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/bachelorstudium/wirtschaft-plus-bachelor-of-science-bsc/
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Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 160 - Nr. 06 / 2021 (10.05.2021) - Seite 43 - 

Studienordnung für das Fach Informatik 
Master-Studiengang „Lehramt an Haupt- und Realschulen“ (M.Ed.) 

 
Auf der Grundlage des § 6 Absatz 1 Satz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes 
(NHG) in der Fassung vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert mit Artikel 
1 des Gesetzes vom 20. Juni 2012 (Nds. GVBl. S. 186), hat die Universität Hildesheim, 
Fachbereich 4 – Mathematik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Informatik, gemäß §§ 44 
Absatz 1 Satz 2, 41 Absatz 2 Satz 2 und § 37 Absatz 1 Satz 3 Nr. 5 b.) NHG am 9. Juli 2014 
die folgende Studienordnung für das Fach Informatik im Master-Studiengang „Lehramt an 
Haupt- und Realschulen“ beschlossen. 
 
 

§ 1 
Aufgaben der Studienordnung 

 
(1) Die Studienordnung für das Fach Informatik enthält die Regelungen für ein ordnungsge-
mäßes Studium im Fach Informatik im Sinne der Prüfungsordnung des Master-Studiengangs 
„Lehramt an Haupt- und Realschulen“. 
(2) Die Studienordnung legt – in Verbindung mit der jeweils gültigen Prüfungsordnung – den 
Inhalt und den Aufbau des fachbezogenen Teils des Studiums fest und dient als Grundlage 
für die Planung des Studiums seitens der Studierenden, für die Beratung der Studierenden 
und für die Planung des Lehrangebots. 
(3) Die Studienordnung gilt zusammen mit der Rahmenstudienordnung des Master-
Studiengangs „Lehramt an Haupt- und Realschulen“ (M.Ed.). Die Rahmenstudienordnung 
regelt u.a. und über diese Studienordnung hinaus die Beteiligung des Fachs am Praxisblock 
des Studiums im Umfang von 2 SWS im Vorbereitungssemester und je 1 SWS im Schulpra-
xis- und im Nachbereitungssemester. 
(4) Das Mastermodul, welches die Mastervorbereitung, die Masterarbeit und das Masterkol-
loquium zum Gegenstand hat, wird ebenfalls in der Rahmenstudienordnung geregelt. 
 
 

§ 2 
Umfang, Gliederung und Ziele des Studiums 

 
(1) Das Fach Informatik wird im Umfang von 10 Leistungspunkten (LP) studiert. Diese vertei-
len sich auf die Module INF-M11, INF-M21 und INF-M22.  
(2) Ziel des Studiums des Faches Informatik im Masterstudiengang „Lehramt an Haupt- und 
Realschulen“ ist berufsbezogen die Erlangung vertiefter insbesondere fachdidaktischer 
Kompetenzen zum qualifizierten Unterricht des Faches Informatik und seiner gesellschaftli-
chen Bedeutung in der Sekundarstufe 1. 
 
 

§ 3 
Prüfungsleistungen / Studienleistungen 

 
(1) In jedem Modul ist mindestens eine Prüfungsleistung zu erbringen. Diese kann sich als 
Modulprüfung auf alle im Rahmen des Moduls belegten Lehrveranstaltungen beziehen. 
Ebenfalls um eine Modulprüfung handelt es sich, wenn die Prüfung sich nur auf eine der im 
Modul belegten Lehrveranstaltungen bezieht und in den anderen zum Modul gehörigen 
Lehrveranstaltungen bewertete, aber unbenotete Studienleistungen gefordert werden. Bei 
mehreren, an verschiedene Veranstaltungen gebundenen, Prüfungsleistungen handelt es 
sich um Modulteilprüfungen. Die Modulnote errechnet sich als mit den Anrechnungspunkten 
gewichtetes arithmetisches Mittel der entsprechenden Teilnoten. 

Studienverlaufsplan

- Es folgt ein Einblick in den Studienverlauf 
des Master-of-Education Studiengangs 
Informatik.

Quellen: https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9615 und
https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/masterstudium/masterstudiengang-lehramt-master-of-education-med/ (Stand/abgerufen 22.10.2022)

https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/document.php?docID=9615
https://www.uni-hildesheim.de/studium/studienangebot/masterstudium/masterstudiengang-lehramt-master-of-education-med/
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Studienverlaufsplan M.Ed. Informatik 10 LP (HR)

1. Semester

Winter-
semester

INF-M21

„Didaktik der 
Informatik 2“

(VL+Ü, 3 LP)

2. Semester

Sommer-
semester

3. Semester

Winter-
semester

INF-M22

„Seminar zur Didaktik 
der Informatik 2“

(VL+Ü, 4 LP)

4. Semester

Sommer-
semester

Masterabschlussmodul

(26 LP)

Wenn Informatik das Erstfach ist, kann die  Masterarbeit in 
Informatik/Informatikdidaktik geschrieben werden. Hierzu kann das Erstfach 

später ggf. gewechselt werden.

Stand: März 2023

„Praxisblock“ mit der „Praxisphase“ in jedem der beiden Fächer
und einem „Projektband“, der in Informatik absolviert werden kann

INF-M11

„Informatik und 
Gesellschaft

(SE, 3 LP)
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Mind Map

Masterararbeit

‒ Kann grundsätzlich begonnen werden, sobald „die den Praxisblock vorbereitenden 
und begleitenden Lehrveranstaltungen sowie der Praxisblock selbst […] bereits 
absolviert worden [sind]“ (Quelle: https://www.uni-
hildesheim.de/media/zsb/Uni_Hildesheim_Webseite/Studienangebot/Masterstudium/Master_Lehramt/MA_Ordungen_Lesefassung_Oktober_2022/202
2-09-21_LGHR_RStO_Lesefassung-so_Ramenstudienordnung.pdf)

‒ Kann im Master-of-Education-Studiengang nur in Informatik(didaktik) geschrieben 
werden, wenn Informatik Erstfach ist.

→ ggf. Erstfach wechseln

‒ Vorschläge für Themen finden sich im Internet oder auf Aushängen.

• bspw. hier: https://www.uni-
hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-
informatik/abschlussarbeiten/

• Meist ergeben sie sich aber auch aus persönlichen Gesprächen mit Lehrenden 
oder auch aus Fragestellungen in vorangegangenen Seminaren.

https://www.uni-hildesheim.de/media/zsb/Uni_Hildesheim_Webseite/Studienangebot/Masterstudium/Master_Lehramt/MA_Ordungen_Lesefassung_Oktober_2022/2022-09-21_LGHR_RStO_Lesefassung-so_Ramenstudienordnung.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/zsb/Uni_Hildesheim_Webseite/Studienangebot/Masterstudium/Master_Lehramt/MA_Ordungen_Lesefassung_Oktober_2022/2022-09-21_LGHR_RStO_Lesefassung-so_Ramenstudienordnung.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/zsb/Uni_Hildesheim_Webseite/Studienangebot/Masterstudium/Master_Lehramt/MA_Ordungen_Lesefassung_Oktober_2022/2022-09-21_LGHR_RStO_Lesefassung-so_Ramenstudienordnung.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-informatik/abschlussarbeiten/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-informatik/abschlussarbeiten/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-informatik/abschlussarbeiten/
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Mind Map

Was kommt nach dem M.Ed.?

Bei Berufsziel Lehramt:

→ Referendariat

Weitere Möglichkeiten:

• Promotion

• Wechsel in die freie Wirtschaft

- Schulbuchverlage

- bildungsnahe Institutionen

- Quereinstieg (bspw. in der Unternehmensberatung) wagen

- …

• …
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Ansprechpartner
• Fachstudienberatung Informatik (Polyvalenter Zwei-Fächer-Bachelor und M.Ed.)

Prof. Dr. Nils Pancratz
pancratz@imai.uni-hildesheim.de

Sprechstunden:
- bei offener Bürotür (B151 Spl.)
- individuell (vor Ort oder virtuell) nach vorheriger Absprache per E-Mail

• Ansprechpartner für sonstige Fragen

Gia Minh Vo
vo@imai.uni-hildesheim.de

Sprechstunden:
- bei offener Bürotür (B149 Spl.)
- individuell (vor Ort oder virtuell) nach vorheriger Absprache per E-Mail

mailto:pancratz@imai.uni-hildesheim.de
mailto:vo@imai.uni-hildesheim.de
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Jetzt bleibt Zeit für individuelle Fragen, LSF/Learnweb-Demos 
oder für Sonstiges...

Mind Map
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neugierig nervös mutig verlegen erstaunt

betrübt zornig stolz neidisch verliebt

böse vergnügt verwirrt zufrieden ängstlich

sorglos erschrocken verblüfft gelangweilt glücklich
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http://lemniscaat.co.uk/portfolio-item/happy/
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Kontakt
Prof. Dr. Nils Pancratz

Didaktik der Informatik
Institut für Mathematik und Angewandte Informatik
Universität Hildesheim
Samelsonplatz 1
31141 Hildesheim

Tel.: +49 5121 883-40190

E-Mail: pancratz@imai.uni-hildesheim.de

mailto:pancratz@imai.uni-hildesheim.de

